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Beschreibung der Planung und des Plangebietes 
 
Im Stadtgebiet von Wesel soll im Ortsteil Wesel - Schepersfeld durch die Aufstellung des Bebauungs-
planes 238 „Nahversorger Schepersfeld“ ein Sondergebiet mit der Festlegung „Einzelhandel Lebens-
mitteldiscount“ ausgewiesen werden. Die vorgesehene Geschossfläche wird die Größenordnung von 
1200 m² erreichen bzw. überschreiten (bis ca. 1500 m²). 
 
Der Bebauungsplan Nr. 238 „Nahversorger Schepersfeld“ umfasst einen an der Schermbecker Land-
straße gelegenen Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 83 „Südlich vom Quadenweg“ Er gilt für das 
derzeit von einem Lebensmitteldiscounter genutzte Gelände zwischen Halterner Straße und Scherm-
becker Landstraße im Ortsteil Schepersfeld. 
 
Begrenzt wird der Geltungsbereich im Osten von einer auf Höhe der Kurt-Kräcker-Straße gelegenen 
Grünfläche zwischen Halterner Straße und Schermbecker Landstraße. Im Süden stellt die Schermbe-
cker Landstraße die Planbereichsgrenze dar. Im Westen befindet sich die Geltungsbereichsgrenze auf 
der Grundstücksgrenze zwischen dem von einem Lebensmitteldiscounter genutzten Gelände und 
westlich angrenzender Grundstücke. Im Norden grenzt der Geltungsbereich ebenfalls an die private 
Grundstücksgrenze sowie an die Halterner Straße an. 
 
Das Plangebiet ist im Norden und Westen von Wohnbebauung umgeben, nach Süden prägt die 
Hauptverkehrsachse der Bundesstraße 58 und daran angrenzend die Wohnbebauung die Umgebung. 
Im Osten grenzt gewerbliche Nutzung an. 
  
 
 
 
Auswirkung der Planung auf die verschiedenen Schutzgüter 
 
Durch die neue Planung wird kein neuer Eingriff in Natur und Landschaft ausgelöst, da der heute be-
reits real genutzte Versiegelungsgrad unverändert beibehalten wird. Die vorhandenen Grünstrukturen 
im nordöstlichen Teil werden im Bestand festgesetzt und geschützt. Die neuen Festsetzungen bezüg-
lich der Nutzung (Einzelhandel) entfalten keine umweltrelevante Bedeutung.  
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Aus den vorgenannten Gründen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf folgende Schutzgü-
ter (tabellarische Übersicht): 
 
Nr. Schutzgut Beschreibung der Auswirkung der Planung 
1 Mensch Erhalt der real vorhandenen Nutzung, daher keine weitere erhebliche 

Belastung 
Schalltechnische Untersuchung ergibt keine Überschreitung bei Ein-
haltung der Auflagen. 
Das Vorhaben dient der Sicherung der Versorgung im näheren Um-
feld der Bevölkerung. 

2 Natur und Landschaft Keine Erhöhung des Versiegelungsgrades gegenüber der jetzigen 
realen Situation. 
Erhalt der vorhandenen Grünstrukturen wird gesichert. 

3 Boden Keine Erhöhung des Versiegelungsgrades gegenüber der jetzigen 
realen Situation. 
Erhalt der vorhandenen Grünstrukturen wird gesichert. 

4 Wasser Keine Erhöhung des Versiegelungsgrades gegenüber der jetzigen 
realen Situation. 
Erhalt der vorhandenen Grünstrukturen wird gesichert. 

5 Sonstige Kulturgüter Denkmäler sind nicht betroffen. 
Kein neuer Eingriff in den Boden. 

6 Klima Keine Erhöhung des Versiegelungsgrades gegenüber der jetzigen 
realen Situation. 
Erhalt der vorhandenen Grünstrukturen wird gesichert. 
Keine signifikante Erhöhung von Treibhausgasemission zu erwarten. 

   
 
 
  
 
 
Auswirkungen auf Bereiche des Landschaftsplanes 
 
Da durch die Aufstellung des Bebauungsplanes 238 der jetzige Zustand bezüglich möglicher Eingriffe 
in Natur- und Landschaft planungsrechtlich festgelegt wird, die neuen Festsetzungen bezüglich der 
Nutzung keine umweltwirksamen Tatbestände verursachen und wegen des großen Abstandes zu den 
vom Landschaftsplan erfassten Flächen, kann eine Beeinträchtigung desselben ausgeschlossen wer-
den. 
 
Auswirkungen auf den Bodenschutz 
 
Laut Bodenkarte für Nordrhein-Westfalen 1: 500.000, Blatt Wesel ist im Plangebiet Grauer Plaggene-
sch (E82) zu erwarten, nur im Nordosten wird eine Braunerdelinse (B74) berührt. Aufgrund der vor-
handenen Bebauung und Versiegelung ist hier keine natürliche Bodenstruktur mehr vorhanden. Da 
durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes die jetzige bauliche Nutzung soweit diese Eingriffe in 
den Boden auslösen können beibehalten werden, entstehen keine neuen Eingriffsmöglichkeiten. Die 
neuen Regelungen für die Nutzung haben keine Auswirkungen auf den Boden. 
 
Landschaftspflegerische Maßnahmen (Fachbeitrag) 
 
Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 238 „Nahversorger Schepersfeld“  wird die vorhan-
dene bauliche Eingriffssituation festgeschrieben. Die Festlegungen bezüglich der Nutzung lösen kei-
nen Eingriff in Natur und Landschaft aus.  
 
Kompensationserfordernisse entstehen deshalb nicht. 
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Allgemein verständliche Zusammenfassung 
 
Durch die  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 238 „Nahversorger Schepersfeld“  der Stadt Wesel 
wird kein umweltrelevanter Eingriff in Natur und Landschaft ausgelöst da  die derzeit bestehende städ-
tebauliche und verkehrliche Situation beibehalten wird. Die Ergänzung regelt ausschließlich die Zuläs-
sigkeit des zentrenrelevanten Einzelhandels.  
 
Die  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 238 „Nahversorger Schepersfeld“ bewirkt keine Beein-
trächtigung von Pflanzen- und Tierarten gemäß dem Artenschutzgesetz. 
 
Die  Planung gemäß Bebauungsplan Nr. 238 „Nahversorger Schepersfeld“ hat keine negative Auswir-
kung auf Natur- und Landschaft, den Boden und den Wasserhaushalt und löst damit auch keine Kom-
pensationserfordernisse aus.  
 
 
Aufgestellt: 04.09. 2015 
 
Stadt Wesel, Team 14 
Bauleit- und Verkehrsplanung 

 
Jürgen Illmer. 
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Artenschutzrechtliche Bewertung. 
 

Bebauungsplan Nr. 238 
„Nahversorger Schepersfeld“ 

 
 
Grundsätzlich ist mit dem Vorkommen planungsrelevanter Arten im Plangebiet und im 300 m Umkreis 
zu rechnen (z.B. Zwergfledermaus). 
 
Daraus folgt, dass bei allen Baumaßnahmen die Belange des Artenschutzes durch eine ökologische 
Baubegleitung mit fachkundigen Personen von der Planungsphase bis zur Fertigstellung sichergestellt 
werden muss. Dies gilt schon bei der derzeitigen Rechtslage. 
 
Durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der jetzige reale Zustand der Nutzung weitge-
hend festgeschrieben. Die neuen Regelungen bezüglich der Erhöhung der Verkaufsflächen entwickeln 
keine Auswirkungen auf geschützte Arten.  
 
Die allgemeine Vorprüfung ergab für keine Art eine erhebliche Beeinträchtigung. Damit entfällt die 
Notwendigkeit des 2. Schrittes der Einzelprüfung und 3. Schrittes zur Prüfung der Voraussetzungen 
für eine Abweichung bzw. Ausnahme. 
 
 
 
Aufgestellt: 04.09. 2015 
 
Stadt Wesel, Team 14 
Bauleit- und Verkehrsplanung 

 
Jürgen Illmer. 
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Die 300 Meter Zone des Bebauungsplanes Nr. 238 liegt außerhalb der

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Landschaftsplanes
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